
Oitsnamen zeigen die Skizzen eine weise Beschränkung auf die wirklich erwähnens-
werten Orte; dagegen enthalten einige von ihnen noch besondere Schlachtpläne,
die sämtlich einfach gehalten sind und daher die Hauptstellungen der verschiedenen
Truppenteile sehr klar .veranschaulichen. Auf den übrigen Karten findet man die
gleiche Einfachheit und Übersichtlichkeit, und auch der Geschichtsunkundige kann sich
auf ihnen wie auf den Skizzen der Feldzüge über die betreffenden geschichtlichen Vor¬
gänge ohne Anleitung orientieren. Dies wird ihm um so leichter, als jeder Skizze und
Karte kurz gefafste Erläuterungen beigefügt sind. Das Buch ist deshalb nicht nur ein
wertvoller Beitrag zu den Hülfsmitteln für den Geschichtsunterricht, sondern es ver¬
dient auch zum Privatgebrauch warm empfohlen zu werden. Es ist, wie man auf
jeder Seite erkennt, das Werk eines gründlichen Kenners und zugleich erfahrenen
Lehrers der Geschichte, der auf die Hauptsachen Gewicht legt und das Nebensächliche
beiseite läfst.“

Südwestdeutsche Schulhlätter, Karlsruhe: „Vorliegende Karten und Skizzen bilden
ein recht empfehlenswertes und im Unterricht brauchbares Hülfsmittel. Der Verfasser
will die Kenntnis der schwierigeren Ereignisse, insbesondere der Kriegszüge der letzten
100 Jahre durch eine übersichtliche graphische Darstellung fördern. Er beschränkt
sich auf die allerwichtigsten Vorkommnisse und ermöglicht in der That eine rasche
und zuverlässige Orientierung. . . . Wer zugiebt — und das werden doch so ziemlich

alle Geschichtslehrer thun — dafs insbesondere kriegsgeschichtliche Vorgänge, Feldzüge
und Schlachten in allen Klassen durch knappe Zeichnungen an der Schultafel zu er¬
läutern sind, der wird in den Karten und Skizzen Rotherts ein willkommenes
Hülfsmittel finden. Sie können jedem Lehrer, in oberen Klassen auch den Schülern
empfohlen werden.“

Kölnische Zeitung: „Diese Karten und Skizzen kann man ohne weiteres als ein
vorzügliches pädagogisches Lehrmittel empfehlen. Sie bringen, aus langjähriger Er¬
fahrung hervorgegangen, die Ereignisse seit 1792 in knapper, deutlicher und charak¬
teristischer Weise graphisch zur Darstellung. Jeder, der sich mit Geschichte beschäftigt,
weifs, dafs nur durch geographische Anschauung ein klares Bild geschichtlicher Vor¬
gänge zu erfassen ist, und dafs hier nicht der grofse Atlas mit seinem gewaltigen Material,
sondern nur die kleine Skizze, welche alles Nebensächliche beiseite läfst, das volle Ver¬
ständnis bringen kann. Das ermöglichen nun diese von Rothert zusammengestellten
Kaiten in ganz vortreff lieh er W eise. . . . Auf jeder Kartenskizze befindet sich noch eine

ganz kurze geschichtliche Erläuterung, die den unentbehrlichen Wegweiser auf der Karte
selbst giebt. . . . Das möge genügen, um auf dieses Buch aufmerksam zu machen,
welches^ohne Zweifel rasch freudige Aufnahme und weite Verbreitung finden wird.“

Süddeutsche Blätter für höhere Unterrichtsanstalten, Stuttgart: „Wenn von
jedem Unterricht mit Recht Anschaulichkeit gefordert wird, so gilt das ganz besonders
vom Geschichtsunterricht. In gewisser Weise wird diesem Verlangen ja auch jetzt
durch billige Geschichtsatlanten Rechnung getragen; diese Atlanten geben aber nur
das geographische Bild nebst den jeweiligen Änderungen im Besitzstände der einzelnen
Staaten, wozu sie hier und da noch einen Stadt- oder Schlachtplan fügen, letzteren
gewöhnlich in einer für die Jugend ungeeigneten Ausführung. Damit kann sich der
Schüler vielleicht in den einfachen Kriegen des Altertums und des Mittelalters, nicht
aber in den verwickelten Kriegen der Neuzeit zurechtfinden. Die Hauptsache mufs ihm
hier der Lehrer an der Tafel geben. Das ist nicht etwa zu beklagen; im Gegenteil,
Refeient sähe am liebsten den Gebrauch der Atlanten auf die häusliche Vorbereitung
beschränkt, in der Klasse dagegen nur Wandtafel und Wandkarte in Gebrauch (letztere
aber nicht blofs zu gelegentlicher Benutzung), um den geschichtlichen Vorgang gewisser-
mafsen vor den Schülern selber sich entwickeln zu lassen. Dadurch wird eine Kon¬
zentrierung der Aufmerksamkeit bewirkt, wie sie sonst kaum zu erzielen ist. — Für
einen solchen Betrieb des Geschichtsunterrichtes findet der Lehrer in dem vorliegenden
Buche eine sehr empfehlenswerte Hülfe: jede Karte bringt knapp, deutlich und charak¬
teristisch unter Auslassung alles Nebensächlichen die Vorgänge so zur Darstellung, dafs
eine Übersicht in grofsen Zügen leicht gewonnen und festgehalten werden kann. *Jede
Karte enthält aufserdem in kurzer, präziser Fassung eine Übersicht der dargestellten
Vorgänge, sowie ihrer Ursachen und Folgen. . . . Nicht minder glücklich ist die Art,
in der die beigegebenen Schlachtenpläne (von Leipzig am 16. und 18. Oktober, von
la Belle Alliance, von Königgrätz, von Metz am 14., 16., 18. August, von Sedan und
1 cii is) gezeichnet sind. Mit Recht hat bei ihnen der Verfasser von der "VViedergabe
der einzelnen Truppenabteilungen abgesehen. Er giebt meist nur den entscheidenden
Augenblick; seine Art, durch farbige Linien die Märsche, durch Pfeile mit gerader
oder zurückgebogener Spitze geglückte oder abgeschlagene Angriffe ..zu kennzeichnen,
ist geeignet, jeden, auch den Nichtmilitär, rasch zu orientieren. — Über dieser ausge¬
dehnten Berücksichtigung der Kriegsereignisse ist aber die innere Geschichte der
führenden Staaten nicht vergessen worden. . . . Das Buch ist für Lehrer wie Schüler
gleich empfehlenswert und sehr geeignet, die Teilnahme und die Liebe für die vater¬
ländische Geschichte zu erhöhen.“

Pädagogische Zeitung, Berlin: „ . . . Wir können dieses Kartenwerk jedem
Lehrer zur besonderen Beachtung empfehlen, da es ihm Anleitung giebt, wie er im
Geschichtsunterrichte die Wandtafel zweckmäfsig benutzen und die richtige Vorstellung
der Schüler fördern kann. In den Händen der letzteren aber wird dieses Werk eine
vorzügliche Stütze für das Gedächtnis, namentlich auch bei der Wiederholung des
Pensums sein.“

Pädag. Jahrbuch, Marburg: „Das Werk bringt die Vorgänge der letzten 100 Jahre
in knapper, deutlicher und charakteristischer Weise graphisch zur Darstellung und
ei möglicht ein^ schnelles und sicheres Zurechtfinden auch in den verwickelten Kriegen
dei Neuzeit. Es beansprucht durch die Vortrefflichkeit seiner Methode ein allgemeines
Interesse und wird dringend der Beachtung empfohlen.“
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